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Empfehlungsverfahren zur Frage
des richtigen Netzverknüpfungspunktes
abgeschlossen
Die Lage des Netzverknüpfungspunktes ist für die Branche von erheblicher Bedeutung. Denn sie beeinflusst

die Kosten, die für Anlagenbetreiberinnen und -betreiber sowie Netzbetreiber mit der Netzanbindung entstehen,

Auch istderVerknüpfungspunktfürdie Unterscheidung zwischen Maßnahmen des Netzanschlusses

und der Kapazitätserweiterung relevant.

Von Dr. Beatrke Brunner

ie Ciearingstelie EEG hat am 29.

September 2011 das Empfehhmgs-

verfahreH 2011/1 zu der Frage des

richtigen NetzveTfccüpfungspunktes abge-

schlössen. Anlass für die Empfehlung war

die offene Frage, vns der richtige Verknüp-

fungspunkt nach Paragraph (§) 5 Absatz l
Satz l EEG 2009 bestinuat wird.

In ihrer Empfehlung kommt die Clearing-

stelle EEG unter anderem zu folgenden

Ergebnissen:

• Nach § 5 Absatz l Satz l EEG 2009 gilt
energieteägerübeigr&ifend für den Netz-

anschhiss, dass der technisch und ge-

•samUvirtechaftticb günstigste Verknüp-

fungspmikt maßgebend ist (siehe http://
'wwT,v.cIearingsteUe-eeg.de/'empfv/2011/

l). Zunächst ist zwar der in Luftlinie

nächstgeiegene Verknüpfungspmikt rele-

vant. Avd diesen kommt es aber dann

nicht an, wenn es einen technisch und

wirtschaftlich günstigeren Veriaiüpfungs-

punkt gibt. Hierbei süid die Gesamfcosten

(gesamtwirtschaftliche Betrachtung), die

für den Anschluss an verschiedenen Ver-

knüpfungspunkten entstehen, zu verglei-

chen.

Gesamtwirtschaftliche Kosten sind die

Summe der Kosten, die sich für Anlagen-

betreiberinnen beziehungsweise -betrei-

ber und den Netzbetreiber ergeben. Üer

Netzbetreiber prüft, wie hoch die Gesamt-

kosten bei den verschiedenen Anschluss-

Varianten in seinem Netz (demselben

Netz) sind und vergleicht diese mit den
Gesamtkosten verschiedener Anschluss-

Varianten in einem anderen Netz. Maß-

gebend ist der Punkt, an dem die gerings-

ten Kosten anfallen.

Hieraus folgt für alle Anlagenbetreiberin-

nen beziehungsweise -betreiber sowie

Netzbetreiber: Es ist ein Vergleich von

Anschlussvarianten in demselben Netz

und - soweit vorhanden - mit denen

anderer Netze vorzunehmen. Dies

entschied bereits der BGH (siehe BGH,

Urteil vom 18.07.2007, Az. VIII ZR

288/05, http://www.clearingstelle-eeg.de/

node/55) zu der Vorgängernorm, aufdes-

sen Rechtsprechung sich die Gesetzesbe-

gründung stützt.

l Die Empfehlung klärt darüber hinaus das
Verhältnis von Absatz l zu den Absätzen

2 und 3 von § 5 EEG 2009, die zusätzliche
Wahlrechte für Anlagenbetreiberinnen

beziehungsweise -betreiber und Netzbe-

treiber enthalten. Hierbei regelt Absatz l

.den Anschlussanspruch und legt den Ver-

knüpfungspunkt fest. Nach Absatz 2 dür-

fen Anlagenbetreiberinnen und -betreibe!-

einen anderen Verknüpfungspunkt wäh-

len und somit von dem gesetzlich festge-

legten Verknüpfungspunkt abweichen.

Der Netzbetreiber darf aber wegen seines

Letztentscheidungsrechtes in Absatz 3

einen alternativen Verknüpfungspunkt

bestimmen.

Abschließend war strittig, ob der Netzbe-

treiber den Netzanschluss verweigern

kann, wenn der Verknüpfungspunkt tech-

nisch nicht in der Lage ist, den Strom auf-

zunehmen und die deswegen, erforder-

liche Kapazitätserweiterungfür den Netz-

betreibe!' erhebliche Kosten auslöst. Dies

bejaht die Empfehlung 2011/1 in Fortfuh-

rung des Votums 2008/14 (siehe http://
www.clearingstelle-eeg.de/votv/2008/14)

auch für Anlagen mit einer Leistung von

insgesamt bis zu 30 lülowatt gemäß § 5
Absatz l Satz 2 EEG 2009, die an den.

bestehenden Netzanschluss des Grund-

Stückes, auf dem sich die Anlage befindet,

angeschlossen werden sollen, Ist die

Erweiterung dem Netzbetreiber wirt-

schaftlich unzumutbar, besteht für Anla-

genbetreiberinnen und -betreibe!' kein

Anspruch, die Anlage an diesen bestehen-

den Anschluss anzubinden.

Die einstimmig beschlossene Empfehlung

sowie die zuvor eingeholten Stellungnah-

men sind unter http://ww^v.clearingstelle-

eeg.de/empfv-/2011/1 veröffentlicht wor-

den. <<
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